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Warum Long COVID den Körper aus dem Gleichgewicht bringt
Eine neue Studie der Universität Witten/Herdecke zeigt, wie das Immunsystem Herz und
Kreislauf bei Long COVID beeinflusst.

Viele Menschen fühlen sich Monate nach einer Corona-Infektion noch immer erschöpft, kämpfen mit
Herzrasen, Schwindel oder Blutdruckschwankungen. Diese Beschwerden werden heute unter Long
COVID oder Post-COVID-Syndrom (PCS) zusammengefasst.

Eine neue Studie von Prof. Dr. Boris Schmitz, Prof. Dr. Frank C. Mooren und ihrem Team 
vom Lehrstuhl für Rehabilitationswissenschaften der Universität Witten/Herdecke (UW/H) bringt
nun mehr Klarheit in eine der zentralen Fragen: Warum bleiben manche Menschen so lange krank?
Die Ergebnisse der Studie zeigen, dass bestimmte Autoantikörper dabei eine wichtige Rolle spielen
könnten.

Was sind Autoantikörper – und warum sind sie relevant?

Antikörper sind Eiweiße des Immunsystems, die Krankheitserreger erkennen und bekämpfen.
Autoantikörper sind Antikörper, die sich irrtümlich gegen zelluläre Strukturen des eigenen Körpers
richten. Sie treten bei verschiedenen Erkrankungen auf – etwa bei Rheuma oder
Schilddrüsenstörungen.

In der neuen Studie haben die Forscher:innen der UW/H  Autoantikörper untersucht, die sich gegen
G-Protein-gekoppelte Rezeptoren (GPCR) richten. Diese Rezeptoren steuern wichtige Prozesse im
Körper: Herzfrequenz, Blutdruck, Atmung, Stressreaktionen. Wenn Autoantikörper hier eingreifen,
kann das schwerwiegende Folgen haben.

Ein Autoantikörper fällt besonders auf

Die Forschenden untersuchten 105 Personen mit Long COVID.  Bei einem Teil der Untersuchten fiel
ein bestimmter Autoantikörper besonders auf: CXCR3ab. Sein Vorkommen ist mit mehreren
Symptomen verbunden, die viele Long-COVID-Betroffene kennen:

Verminderte parasympathische Aktivität: Der parasympathische Teil des Nervensystems
sorgt für Ruhe und Erholung. Hohe CXCR3ab-Werte schwächen diese „Bremsfunktion“ –
besonders nachts.
Höherer 24-Stunden-Blutdruck und stärkere Blutdruckanstiege unter Belastung.
Niedrigere Sauerstoffsättigung während körperlicher Aktivität.

„Wir sehen Hinweise darauf, dass dieser Autoantikörper das Nervensystem aus dem Gleichgewicht
bringt“, sagt Prof. Dr. Boris Schmitz. „Das könnte erklären, warum Long-COVID-Patient:innen sich
oft fühlen, als würde ihr Körper dauerhaft im Stressmodus feststecken.“

Mehrere Autoantikörper, viele Effekte

Neben CXCR3ab fanden sich weitere Autoantikörper, die ebenfalls die Steuerung von Herz und
Kreislauf beeinflussen.

https://link.mediaoutreach.meltwater.com/ls/click?upn=u001.VrdqE8Db-2BDduYmPpX2jvlCN1fYRx9YJFleNffocl1hrT7d3nkmARG81FnRq6W7jLCdP-2BVqWG4UfLX02EZJviszSHio-2BaSsl-2BT1dFzYXxQETqN1F4krQ7DVPnmZYX2GgPbf7QnqiFjMHDxgCjpHqzAkaCEElVF197MavHDEWBmXNBsqPImjaYtcqjhaur10zpBVhe_h3DrV-2FftkPRU-2FxDUt588yAdHta-2F5yHbgPLB91FCml-2FIeilekw81-2Fm2-2BKctsf-2BcmKpN9kNrC0iBYnlHy6VC-2B3I6wGaEedGHgs3VSGqOeaxo5NIQBnr-2FPcuzhfN2Dsit0w5rza-2F3Z8SLtLV-2FxAidO4mdzhTwvvv1G9YPzRDg5UyV1c4cdadFqI2R2QKZwP8GF0FiwKECLtv-2FPkLAbicix2q3G9PDNUyhwQ25aKW9sGhkXsdzwJpTXi7X-2FrAMnltIh0gXxAFv8imxoy0tr1KNkQfPMMBAVeVrv-2BY6g8YQ4rxdQSifF04HWXbRoAF4CQV8QxQj73WVlU-2BXq9xJUNmLdU1cqxpoADvN3od7IKLElyvLs2L6OLtnsi-2Fh2lVC16fugLQlroENuO1cFqnfZHyLOZgA-3D-3D


Alle Rechte: © MedWiss.Online / HealthCom | MWI | www.medwiss.de

Gleichzeitig gab es in der Studie keine Hinweise darauf, dass Long COVID zu einer klassischen,
umfassenden Autoimmunerkrankung mit erhöhten Entzündungsfaktoren führt. Die gebildeten
Autoantikörper scheinen vielmehr gezielt bestimmte Rezeptoren und Regulationsmechanismen zu
beeinflussen – ohne dass das gesamte Immunsystem entgleist.

Ein wichtiger Baustein im Verständnis von Long COVID

Bei einem Teil der Long-COVID-Betroffenen tragen fehlgeleitete Immunreaktionen also dazu bei,
dass das vegetative Nervensystem Herz, Kreislauf und Gefäße nicht mehr richtig ausbalanciert. Das
erklärt viele typische Beschwerden – ohne dass das Herz selbst geschädigt ist.

„Unsere Ergebnisse erklären nicht alles“, sagt Prof. Dr. Frank C. Mooren. „Aber sie zeigen einen
klaren biologischen Mechanismus, der Long COVID verständlicher macht – und möglicherweise auch
neue Ansätze für zukünftige Therapien eröffnet.“

Weitere Informationen: Veröffentlicht wurde die Studie im Journal of Allergy and Clinical
Immunology – einer der führenden Fachzeitschriften im Bereich Immunologie.


